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Notar Daniel Schaal LL.M. . Notare Schaal & Rößle . Borsigstraße 4.74321 Bietigheim-Bissingen

Vol lstä nd i ger Wortla ut des Gesel lschaft svertrages

der Firma

Homag Group AG
mit dem Sitz in Schopfloch

Bescheinigung nach S 181 Abs. 1 S. 2 Aktc

lch, der Notar bescheinige hiermit, dass die geänderten Bestimmungen der Satzung
der Firma Homag Group AG mit dem Sitz in Schopfloch mit dem von mir beurkunde-
ten Beschluss der Hauptversammlung der Gesellschaft über die Anderung der Satzung
vom 16.05 .2024 (UVZ 2024 S Nr. 1002) und die unveränderten Bestimmungen mit
dem zuletzt zum Handelsregister eingereichten vollständigen Wortlaut der Satzung
übereinstimmen.

Bietighei , den 31 .Mai2024

LL.M., NotarDan
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der

Homag Group AG
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Allsemelne BestlmmunFen

s1

Flrma. Sltz., Ggechäftshhr

(1) Die Firma der Gesellschaft lautet:

Homag GrouP AG

(2)siehatlhrenSitzinSchopfloch,KreisFreudenstadt'

(3) Geschäftsjahr isl das Kalenderjahr'

s2

Geoenstand

(1) Gegenstand des untemehmens ist der Erwerb, das Halten und die Verwaltung von Be-

teiligungen einschließlich der Übernahme zentraler Funktionen insbesondere von Ge'

schäftsführungsfunktionen bei Beteiligungsgesellschaften soweit dazu keine besondere

behördliche Erlaubnis erforderlioh ist'

(21 Dle Gesellsohaft lst zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, die geeignet sind'

den Gesellschaftszweck zu fördem, Hierzu gehören auch die Errichtung von Zweignie-

derlassungen,
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s3

Bekanntmachunq

(1) Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen ausschließlich im Bundesanzeiger,

soweit im Gesetz im Einzelfall nichts anderes bestimmt ist.

(2) lnformationen an Aktionäre können nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen im

Wege der Datenfern0bertragun g tlbermittelt werden.

Grundkapltgl.und Aktien

$4

Grundkaoltal

(1) Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt

EUR 15.688.000,00

(in Worten: Euro fünfzehnmillionensechshundertachtundachtzigtausend).

Es ist eingeteilt ln 15.688.000 auf den lnhaber lautende StÜckaktien.

(2) Die Form von Aktienurkunden bestimmt der Vorstand. Die Gesellschaft kann einzelne

Aktien in Aktienurkunden zusammenfassen, die eine Mehrzahl von Aktien verbriefen

(Globalaktien, Globalurkunden). Das Recht der Aktionäre auf Verbriefung ihrer Aktien

ist ausgeschlossen.
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il.

Der Vorstend

s5

Zusammensetzung des Vorsta nd.s

(1) Der Vorstand besteht aus mindestens zwei Personen. Die Bestellung von stellvertreten-

den Mitgliedern des Vorstands ist zulässig. Diese haben in Bezug auf die Vertretung der

Geseilechaft nach außen dieserben Rechte wie die ordenilichen Mitgrieder des Vor-

stands,

Die Bestimmung der Anzahl sowie die Bestellung der Vorstandsmitglieder, der Ab-

schluss, die Anderung und Kilndigung der Anstellungsverträge sowie der Widerruf der

Bestellung erfolgt durch den Aufsichtsrat, ebenso die Ernennung eines Mitgliedes des

Vorstandes zum vorstandsvorsitzenden sowie eines weiteren Vorstandsmitgtiedes zum

stellve rtretende n Vo rstandsvorsitze nden'

(2)

(2)

s6

Geschäftsold n u 4q und Besc hlussfatgunq des Vorstands

(1) Der Vorstand kann sich mit Zusfimmung des Aufsichtsrates einstimmig eine eigene Ge-

echäftsordnung geben, wenn nicht der Aufsichtsrat eine Geschäftsordnung für den Vor'

stand erlässt.

Die Besohlüsse des Vorstands werden mit stimmenrnehrheit gefasst, Bei stimmen-

gleiohheit gibt die Etimme des vorstandsvorsitzenden, im Falle seiner verhinderung die

desstellvertretendenVorstandsvorsiEendendenAusschlag.



(3)
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Der Aufsichtsrat hat in der Geschäftsordnung für den Vorstand oder durch Beschluss

anzuordnen, dass bestimmte Arten von Geschäften seiner Zustimrnung bedLirfen.

s7

s8

GeseE! lchE Vertrejunq dor Geeellschaft

(1) Die Gosellschaft wird durch zweiVorstandsmitglleder oder durch ein Vorstandsmitglied

in Gemeinschaft m1 einem Prokuristen gesetzlich vertreten. Der Aufsichtsrat kann be-

stimmen, dass Vorstandsmitglieder einzelvertretungsbefugt sind.

(2) Der Aufsichtsrat kann alle oder einzelne Vorstandsmitglieder von dern Verbot der Mehr-

fachvertretung gem. S 181 2. Alt. BGB generell oder im Einzelfall befreien; S 112 AktG

bleibt unbertihrt.

Der Aufslchtsrat

IV

Zusammensetzunq Ces Aufelchtsrats

(1) Der Aufsichtsrat besteht aus zwölf Mitgliedern, von denen sechs durch die Aktionäre

und sachs durch die Arbeitnehmer gem. den Bestimmungen des Mitbestc 197e gewählt

werden.
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(21

(3)

wird ein Aufsichtsratsmitglied anstelle eines aussoheidenden Mitglieds gewählt, so be-

steht sein Amt für den Rest der Amtszeit des ausscheidenden Mitglieds, Die Hauptver-

sammrung kann jedoch bei der wahr eine andere Amtsdauer innerharb des gesetzrichen

Rahmens bestimmen.

Jedes Aufsichtsratsmitglied kann sein Amt unter Einhaltung einer Frist von einem Monat

niederlegen. Die Niederlegung muss durch schriftliche Erklärung gegenüber dem vor-

stand oder dem Vorsitzenden des Aufsiohtsrats erfolgen'

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats, im Falle einer Amtsniederlegung durch den

Vorsitzenden dessen Stellvertreter, kann die Niederlegungsfrist abkürzen oder auf die

Einhaltung der Niederlegungsfrist verzichten. Das Recht zur Amtsniederlegung aus wichtigem

Grund bleibt hiervon unberührt.
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ss

Wlllenserklärun$en des Aufslchteratq

(1) Willenserklärungen des Aufsichtsrats und seiner Aussch{lsse werden namens des Auf-

slchtsrats durch den Vorsitzenden oder im Falle seiner Verhinderung durch dessen

Stellvertreter abgegeben.

(2) ständiger Vertreter des Aufsichtsrats gegenüber Dritten, insbesondere gegenüber Ge'

richten und Behörden sowie gegentlber dem Vorstand, ist der Vorsitzende oder im Falle

seiner Verhinderung dessen Stellvertreter.

${0

Der Vorsltzendo del Aufslchtsrats und selne Stellvertretgr

(1) Der Aufsichtsrat wählt - sofern das Mitbestc 1976 Anwendung findet, nach Maßgabe

des g 27 Abs. 1 und 2 MitbestG 1976 - aus seiner Mitte einen vorsitzenden und einen

Stellvertreter. Der Aufsichtsrat kann einen weiteren Stellvertreter wählen; auf diese

wahl findet s 27 MitbestG keine Anwendung. Die wahl erfolgt ftir die Amtsdauer der

Gewählten oder einen ktizeren vom Aufsiohtsrat bestimmten Zeitraum. Die Wahl er-

folgt im Anschluss an die Hauptversammlung, in der die von der Hauptversammlung zu

wählenden Aufsichtsratsmitglieder der Anteilseignor bestellt worden sind, in einer ohne

besondere Einberufung stattfindenden Sitzung. Scheidet der Vorsitzende oder einer

seiner Stellvertreter vor Ablauf der Amtszoit aus seinem Amt aus, so hat der Aufsichts'

rat eine Neuwahlftlr die restliche Amtszelt des Ausgeschiedenen vozunehmen.

Sind der Vorsitzende und dessen Stellvertreter an der Ausiibung ihrer Obliegenheiten

verhindert, so hat diese Obliegenheiten fiir die Dauer der Verhlnderung das an Lebens-

jahren älteste Aufsichtsratsmitglied zu übernehmen'

(2)
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(2)

s1{

GeschäftsorCnunq und Ausschllsse

(1) Der Aufsichtsrat gibt sich im Rahmen von Gesetz und satzung eine Geschäftsordnung.

Findet das Mitbestc 1976 Anwendung, bildet der Aufslchtsrat unmitterbar nach der

Wahl des Vorsitzenden und seines Stellvertreters zur Wahrnehmung der in $ 31 Abs' 3

MitbestG 1g76 bezeichneten Aufgabe einen Ausschuss, dem der vorsitzende, sein

stellvertreter sowie je ein von den Mitgliedern der Arbeitnehmer und von den Mitglie-

dern der Anteilseigner mit der Mehrheit der abgegebenen stimmen gewähltes Mitglied

angehören.

(3) Der Aufsichtsrat kann aus seiner Mitte unabhängig von der Anwendbarkeit des Mit-

bestG 1g76 weitere AusschtJsse bilden und deren Aufgaben und Befugnisse festsetzen'

Den Ausschüssen können auch Entscheidungsbefugnisse trbertragen werden'

(4) lst - bei Anwendbarkeit des MitbestG 1976 - der vorsitzende des Aufsichtsrats Mitglied

eines aus der gleichen Anzahl von Aufsichtsratsmitgliedern der Anteilseigner und der

Arbeitnehmer bestehenden Ausschusses und ergibt eine Abstimmung im Ausschuss

gtimmengleichheit, so hat bei einer erneuten Abstimmung über denselben Gegenstand,

wenn auch sie stimmengleichheit ergibt, der Aufsichteratsvorsitzende zwei stimmen'

Ein Zweitstimmrecht besteht nicht ftir den Vorschlag nach S 31 Abs. 3 S. 1 MitbestG' S

108 Abs, 3 AktG ist auch auf die Abgabe der zweiten $timme anzuwenden'

Der Aufsichtsrat und die Aussohüsse können sich bei der wahrnehmung ihrer Aufga-

ben der untersttttzung sachverständiger Personen bedienen' Sie können zu ihren sit'

zungensachverständigeundAuskunftspersonenhinzuziehen.

(5)
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Elnberufuns

(1) Die sikungen des Aufsichtsrats werden durch den vorsitzenden, im Falle seiner Ver-

hinderung durch dessen Stellvertreter, mit einer Frist von acht Tagen in Textform einbe-

rufen. Bei der Berechnung der Frist werden der Tag der Absendung der Einladung und

der Tag der Sitzung nicht mitgerechnet. ln dringenden Fällen kann der Vorsitzende die

Frist abkuzen und die Sitzung mtindlich, fernmrlndlich, per Telefax oder per E'Mail ein-

berufen.

(2) Mit der Einladung sind die Gegenstände der Tagesordnung miEuteilen'

-9-

s13

Beschlussfaesunq

(1) Beschlüsse des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse werden in der Regel in $itzungen

gefasst. Beschlussfassungen können auf Anordnung des Vorsitzenden des Aufsiohtsra-

tes auch mündllch, fernmlndtich, schriftlich, per Telefax, per E-Mail oder mittels sonsti-

ger gebräuchlicher Telekommunikatlonsmittel, insbesonderä per Videokonferenz, oder

aus einer Kombination der in Satz 1 und diesem Satz genannten Mögllchkeiten, erfol-

gen, wenn kein Mitglied diesem Verfahren innerhalb einer vom Vorsitzenden bestimm-

ten angemessenen Frist widerspricht. Solohe Beschltlsse werden vom Vorsitzenden

schriftlich festgestellt und allen Mitgliedern zugeleitet'

(2) Der Aufsichtsrat ist beschlussfähig, wenn an der Beschlussfassung mindestens die

Hätfte der Mitglieder teilnehmen, Eln Mitglied nimmt auch dann an der Beschlussfas'

sung teil, wenn es sich in der Abstimmung der Stimme enthält. Die Beschlussfassung

tiber einen Gegenstand der Tagesordnung, der in der Einladung nicht enthalten war, iEt

nur zulässig, wenn kein Mitglied dee Aufsichtsrats der Beschlussfassung widerspricht,

Sofern an der Beschlussfassung nicht ebenso viele Mitglieder der Anteilseigner- wie Ar-



(3)

beitnehmervertreter im Aufsichtsrat teirnehmen, hat der vorsitzende des Aufsichtsrates

das Recht, die Beschlussfassung zu vertagen'

Beschlüsse des Aufsichtsrats werden, soweit das Gesetz nicht zwingend etwas anderes

bestimmt, mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Ergibt eine Ab'

stimmung stlmmengleichhelt, so findet eine neue Aussprache nur statt, wenn die Mehr'

heit des Aufsichtsrats dies besshließt. Andernfalls mues unvezüglich neu abgestlmmt

werden. Bei dieser erneuten Abstimmung über denselben Gegenstand hat der Vorsit-

zende des Aufsichtsrats, wenn auch sle Stimmengieichheit ergibt, zweiStimmen'

über die Beschrüsse und sitzungen des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse ist eine

Niederschrift zu fefiigen, die von dem Leiter der jeweirigen sitzung oder im Falle von

vorstehend Abs, 1 vom Vorsitzenden des Aufsichtsrats zu unterzeichnen iet'

Die Mitglieder des Vorstandes der Gesellschaft nehmen an den Sitzungen des Auf-

sichtsrats teir, soweit nicht durch den Aufsiohtsratsvorsitzenden oder durch Beschluss

des Aufsichtsrate sitzungen unter Ausschluss der Vorstandsmitglieder anberaumt wer-

den,

,10-
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(4)

(5)

Verslltuns

(1) Dle Mitglieder des Aufsichtsrateg erhalten für jedes volle Geschäftsjahr ihrer Zugehörig-

keit zurn Aufsichtsrat eine feste Vergütung in HÖhe von EUR 10'000,00' Ferner erhalten

die Mitgrieder des Aufsichtsrats pro Aufsichtsratssitzung erne pauscharvergätung in Hö-

he von EUR 2,000,00. Der Vorsrtzende des Aufsichtsrats erhärt den dreifachen und

dessen stellvertreter den eineinhalbfachen Betrag der festen Vergütung sowre der Pau'

schalvergtltung pro Aufsichtsratssitzung'
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(2) Aufsichtsratsmitglieder, die zugleich Mitglied des Prlifungsaussohusses sind, erhalten

pro Ausschusssitzung eine Pauschalverglitung in Höhe von EUR 2'500,00' Der Vorsit-

zende des Prüfungsausschusses erhält den doppelten Betrag der Pauschalvergtitung

pro Ausschusssitzung.

(g) Aufsichtsratsmitglieder, die zugleich Mitglied eines anderen Ausschusses sind, erhalten

pro Ausschusssitzung eine Pauschalvergütung in Höhe von EUR 1.500,00, Der Vorsit-

zende des Ausschusses erhält den doppelten Betrag der Pauschalvergtrtung pro Aus-

schusssitzung.

(4) Aufsichtsratsmitglieder, die dem Aufsichtsrat nicht während eines vollen Geschäftsjahrs

angehört haben, erhalten die feste Verg[rtung (vgl, Absatz 1) entsprechend der Dauer

ih rer Aufsichtsratszugehörigkeit in d em betreffenden Geschäftsia hr'

(S) Die feste Vergtltung sowie die Pauschalvergütungen für Aufsichtsratssitzungen und für

Ausschusssitzungen sind jeweils innerhalb eines Monats nach der Hauptversammlung,

die tiber die Engastung des Aufsichtsrats für das betreffende Geschäftsjahr entscheidet,

zahlbar,

(6) Fiir die Aufsichtsratsmitglieder wird als Nebenleistung eine Directors & Otficers Liability

lnsurance (D&o-Versicherung) durch die Gesellschaft im Rahmen der gesetzlichen

Bestimmungen abgeschlossen.

(7) Die Mitglieder des Aufsiohtsrats erhalten ferner Ersatz aller Auslagen sowie Ersatz der

etwa auf ihre Vergätung und Auslagen zu entrlchtenden Umsalzsteuer'

(g) Die Regelungen dieses g 14 gelten erstmals ftir die ftlr das Geschäftsjahr 2013 zu zah-

lende Vergütung.

$ 14a

Ehrenvoplt:ender

Die Hauptversammlung kann Persönlichkeiten, die slch um die Belange der Gesell'

schaft verdient gemacht haben, zu Ehrenvorsitzenden des Aufsichtsrates wählen.
(1)
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Ein Ehrenvorsitzender des Aufsichtsrates erhält eine Vergütung entsprechend der ver-

gütung der Mitglieder des Aufsichtsrates einschließlich Ersatz aller Auslagen sowie Er-

satz der auf Vergütung und Auslagen zu entrichtenden umsatzsteuer'

s{5

SatzqnEeänderunqen

Der Aufsichtsrat ist befugt, Anderungen der Satzung, die nur deren Fassung betreffen' zu

beschließen.

Hauptvergammlung

V

$16

Ort und Elhberufunq

(1) Die Hauptversammlung findet am sitz der Gesellschaft, in einer stadt mit mlndestens

1s.000 Einwohnern in Baden-WtJrttemberg, am Sitz einer Niederlassung oder Tochter-

gesellschaft der Gesellschaft oder am sitz einer deutschen wertpapierbörse statt'

Die Hauptversammlung, die trber dle Entlastung von vorstand und Aufsichtsrat' die

Gewinnvenruendung und - soweit erforderlich - uber die Feststellung des Jahresab-

schlusses beschließt (ordenillche Hauptversammlung), findet innerhalb der ersten acht

Monate eines Geschäftsjahres statt'

(2)
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$17

Teilnahme an der Hauptversammlung, Übertragung in Ton und Bild, virtuelle Hauptversammlung

(1) Aktionäre, die an der Hauptversamfnlung teilnehmen und das stimmrecht ausüben wol-

len, mlissen sich zur HauptversammlUng anmelden und ihre Berechtigung nachwelsen'

Die Anmeldung und dEr Nachwels der Berechtigung müssan der Gesellechaft unter der

in der Einladung hlerfür mitgeteilten Adresse mindestens sechs Tage vor der Hauptver-

sammlung (Anmeldetag) zugehen, ln der Einberufung kann eine kllzere' in Tagen zu

bemessende Frist vorgegeben werden'

(2) Filr die Berechtlgung nach Abs. t reicht ein in Textform erstellter besonderer Naohweis

des Anteilsbesitzes durch das depotführende lnstitut aus, Der Naohweis tlber nicht in

Girosammelverwehrung befindlicho Aktien kann auch von der Gesellsohaft oder einem

Kreditinstitut gegen Einreichung der Aktien ausgestellt werden. Der Nachweis'des An-

teilsbeeitzes muss slch auf den im Aktiengesetz hiefär vorgesehenen Zeitpunkt bezle'

hen.

Die Gesellschaft ist berechilgt, bei Zweifel an der Richtlgkelt oder Echtheit des Berech-

tigungsnachweises einen geelgneten weiteren Nachweis zu verlangen' Bestehen auch

an diesern Zweifel, kann die Gesellschaft die Berechtigung des Aktionärs zur Teilnahme

an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts zurüclcweisen'

(3) Die Anmeldung und der Berechtlgungsnaohweis mÜssen in deutscher oder englischer

Sprache erfolgen.

(4) Mitotiodern des Aufsichtsrats ist in Abstimmung mit dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats dis Teilnähme
;;'ru Häotväisammluno im Wese der Bild- ünd Tontibertragung in den Fällen gestattet, in denen
trnän auio-rtrnO reifrtticneiEinschänkungen, ihres Aufenthalti im Ausland, ihres hotwendigen Aufent-
liäitd a-n-äTÄäräänäeien Örum tnland odör aüfgrund einer unangemessene-n Anreisedauer dle physische
präsenz am ort der Hauptversammlung nicht oder nur mit erheblichem Aufwand möglich.wäre oder w€nn
ääiräuoüärsammlunq eils virtuelle Haüptversammlung ohne phsysische Präsenz der Aktionare oder ihrer
eevofmäCniioien am ört der Hauptversammlung abgehalten wird. Dies gilt nicht für Aufsichtsratsmitglieder,
die gemäß $-19 Abs. 1 den VorsiE in der Hauplversammlung übernehmen.
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(6)
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Der Vorstand kann bestimmen, dass die Hauptversammlung ln Ton und Bild übertragen

wird, insbesondere ln elektronischen Medien'

Der Vorstand ist ermäohtigt votzusehen'

a) dass die Aktionäre an det Hauptversammlung auch ohng Anwesenheit an deren ort

undohneeinenBevollrnächtigtenteilnehmanundsämtlicheodarelnzelneihrer
Rechts ganz oder teirweise rm wege erektronischer Kommunikation austiban kön-

nen; der Vorstand ist ermächtlgt, Bestimmungen zum umfang der elektronischen

Teilnahme an der Hauptversammlung und zum Verfahren zu treffen' diese slnd mit

derEinberufungderHauptversammlungbekanntzumachen:

undloder

b)dassdieAktionäreihreStimmen,auchohneanderHauptversammlungteilzuneh.
men,echriftlichoderimWegoelektronischerKommunikatlonabgebenkönnen
(Briefwahl); der vorstand ist ermächtigt' Bestimmungen zum Verfahren der Brief-

wahlzutreffen,digsesindmitderElnberufungderHauptversammlungbekanntzu
machen.

t7\ Der Vorstand ist ermächtiqt voausehen, dass die Hauptversammlung ohne physische Präsenz\'/ 
Oäi Ä[iiönar'e öOär inrer devollmächtigten am Ort deq Hauptversammlung abgehalten wird

füirtuetie Hauotversammlunq). Die Ermächtigung gilt für die Abhaltung virtueller Hauptversammlungen
in einem Zeitiaum von fünf Jähren nach Eintragung dieser Satzungsbestimmung in
das Handelsregister der Gesellschaft '

stlumrecht $ 1?

(1) Jede Stüokaktie gewährt eine Stimme'

Das stimmrecht kann auch durch Bevollmächtigte ausgeübt werden' Die Ertellung der

volrmacht, ihr widerruf und der Naohwers der Voilmacht bedttrfen der Textform; $ 135

AktG bleibt unberührt. ln der Einberufung kann eine Erleiohterung der Form bestimmt

werden,

(2)
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Voreltz ln der HauPtver5amnlunn

(1) Zum Vorsitz in der Hauptversammlung ist der Vorsitzende des Aufsichtsrats oder ein

anderes von ihm benanntes Mitglied des Aufsichtsrats berufen. lst der Vorsitzende ver-

hlndert und hat er niemanden zu seinem Vertreter bestimmt, so leitet die Hauptver-

sammlung ein von den Anteilseigneruertretern im Aufsichtsrat gewähltes Aufsichtsrats-

mitglied.

(2) Der Vorsitzende lettet die verhandlungen und bestimmt die Reihenfolge der Verhand-

lungsgegenstände sowie die Art und Form der Abstimmung' Er ist ermächtigt, das Fra-

ge- und Rederecht von Aktionären zeitlich angemessen zu beschränken'

s20

Beschlusgfagsung

(1) Die Beschliisse der Hauptversammlung bedürfen der einfachen Mehrheit der abgege-

benen Stimmen, soweit nicht das Gesetz zwingend etwas anderes vorschreibt, ln den

Fällen, in denen das Gesetz eine Mehrheit des bei der Beschlussfassung vertretenen

Grundkapitals erfordert, genrJgt, sofern nicht durch Gesetz eine größere Mehrheit zwin-

gond vorgeschrieben ist, die einfache Mehrheit des vertretenen Grundkapitals- stimm-

enthaltung gilt nicht als Stimmabgabe'

(Z) lm Falle der Stimmengleichheit gilt, ausgenommen bei Wahlen, ein Antrag als abge-

lehnt.

sofern bei wahlen im ersten Wahlgang die einfache stimmenmehrheit nioht erreicht

wird, findet eine stichwahl zwischen den belden Personen statt, die die hÖchsten

Stimmzahlen erhalten haben. Beigleicher Stimmzahl im zweiten Wahlgang entscheidet

das Los.

(3)
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$2r

Jahresabachlues. Rilcklaqen. Ven^tendu nq des Bllanzoewlnnes

Jahresabschluss. Rllcklaqen

(1) Die Hauptversammlung beschließt alljährlich nach Entgegennahme des gem' $ 171

Abs. 2 AktG vom Aufsichtsrat zu erstattenden Berichts in der ordentlichen Hauptver-

sammlung über die Entlastung des Vorstands und Aufsichtsrats, tiber die Venrendung

des Bilanzgewinns, tlber die wahl des Abschlussprüfers und in den im Gesetz vorgese-

henen Fällen über die Feststellung des Jahresabschlusses'

(2) stellen vorstand und Aufsichtsrat den Jahresabschluss fest, so können sie Beträge bis

zur Hälfte des Jahresüberschusses in andere Gewinnriicklagen einstellen; sie sind dar-

über hinaus ermächtigt, weitere Beträge bis zu 1/4 des Jahresüberschusses in andere

Gewinnrticklagen einzustellen, solange die anderen Gewinnräcklagen die Hälfte des

Grundkapitals nicht äbersteigen oder nach Einstellung übersteigen wilrden'

stert die Hauptversarnmrung den Jahresabschruss fest, so ist 1/4 des Jahreslrber-

schusses in andere Gewinnrücklagen einzustellen'
(3)

(4) Bei der Errechnung des gem. Abs. 1 oder 2 in andere Gewinnrückragen einzustellenden

Teiles des Ja hrestiberschusses sind Verl ustvorträge a bzuziehen'
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s22

Gewinnverwendunq

(1) ln einem Kapitalerhöhungsbeschluss kann die Gewinnverteilung neuer Aktien abwei-

chend von $ 60 Abs. 2 S. 3 des AktG festgesetzt werden'

(2) Nach Ablauf eines Geschäftsjahres kann der Voretand rnit Zustimmung des Aufsichts-

rats im Rahmen des g 59 AktG eine Abschlagsdividende an die Aktionäre ausschlltten.

s23

Kosten

Die Gesellschaft trägt die Gründungskosten bis zu einem Betrag von Euro 5'000'00



Hiermit beglaubige ich die Übereinstimmung der in dieser Datei enthaltenen Bilddaten (Abschrift) 

mit dem mir vorliegenden Papierdokument (Urschrift).

Bietigheim-Bissingen, den 27.02.2025

Daniel Schaal, Notar


